
1Präsentation vom 25. September 2018

Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Übersicht UEB und Nutzungsreserven
Wegleitung zur Übersicht über den Stand der Überbauung, Erschliessung

und Baureife (UEB) sowie zu den Nutzungsreserven (NR) Projekt Umsetzung RPG 1

Modul 2: Erfassung der inneren Nutzungsreserven

Kongress
«Zukunft Raumplanung Graubünden»
9. November 2018

Präsentation vom 9. November 2018
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Inhalt der Präsentation

█ Hintergrund → Wobei hilft uns diese Wegleitung?

█ Übersicht Hilfsmittel → Was liegt vor?

█ Methodik → Wie kommt man zur Beurteilung der Kapazität?

Präsentation vom 9. November 2018
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Hintergrund

Wobei hilft uns diese Wegleitung?

Präsentation vom 9. November 2018
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

«Raumplanung ist auch ein bisschen Statistik»

█ Gemeinden müssen detailliert Auskunft über die bestehenden 
Bauzonenreserven geben können.

→ Überdimensionierte Wohn-, Misch- und Zentrumszonen sind zu 
reduzieren.

█ Es sind Reserven innerhalb der nicht überbauten Bauzonen sowie 
auch die Reserven im bereits überbauten Gebiet miteinzubeziehen.
«Wo wurde weniger gebaut, als möglich oder zulässig ist?»

?
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Der Kanton muss Bauzonenkapazität über GR nachweisen

█ 1. Schritt: Berechnung der Bauzonenreserven
- pro Gemeinde
- durch das ARE
- mit vorhandenen Daten

→ Resultat: Gemeinde-Datenblatt
Bauzonenkapazität als Zwischenergebnis KRIP

Gemeinde-Datenblatt (KRIP):
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

█ 2. Schritt: Überprüfung/Aktualisierung des Gemeinde-Datenblatts
- durch die Gemeinden
- mit Berücksichtigung der gemeindespezifischen Situation

→ Resultat: Übersicht Bauzonenkapazität
Bauzonenkapazität als Festsetzung im KRIP

Factsheet  (KRIP):

→ Anforderung:
Einheitliche Methode & 
Berücksichtigung 
gemeindespezifischer 
Besonderheiten

→ Ziel & Zweck der Wegleitung

Die Gemeinden müssen Bauzonenkapazität überprüfen
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Wann wird die «Übersicht Bauzonenkapazität» erstellt?

█ Erstmalige Überprüfung der Kapazität WMZ (Gemeinde-Datenblatt KRIP 
Siedlung) mit den rechtskräftigen Nutzungsplan-Daten

█ Gesamtrevision der Nutzungsplanung oder 
Teilrevision mit wesentlicher Veränderung der Einwohner-Kapazität

█ Überprüfung Bauzonenkapazität (z.B. Nachführung KRIP, bei regionalen 
Planungen etc.)

Präsentation vom 9. November 2018
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Übersicht Hilfsmittel

Was liegt vor?
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Was liegt vor? - Übersicht über die Hilfsmittel

Flyer
Gemeindevorstand

Wegleitung
Bauverwaltung, 
Planer

Methodenbeschrieb
Planer,
GIS-Anwender

Datendokumentation
GIS-Anwender

Präsentation vom 9. November 2018

Vorführender
Präsentationsnotizen
Es liegen verschiedene Unterlagen vorkurz sagen was relevant für ARE
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Resultat

Karten, die zeigen, 
wo die Reserven, in 
welcher Form 
liegen
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Resultat

Tabelle zum Stand 
der Überbauung, 
Erschliessung und 
Baureife sowie das 
«Factsheet» mit:

 Bauzonenkapazität

 Annahmen zur 
Bevölkerungs-
entwicklung

 Beurteilung der 
Kapazität
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Methodik

Wie kommt man zur Beurteilung
der Kapazität?
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Datenblatt/Factsheet zeigt Verhältnis Kapazität vs. Bedarf

Präsentation vom 9. November 2018

Vorführender
Präsentationsnotizen
Grundsatz: Diese Abbildung zeigt zwei Sachen: einerseits, dass die Übersicht Bauzonenkapazität aus der Gegenüberstellung aus «Vorhandener Kapazität» und «Bedarf Bauzone» resultiert.Andererseits:Zwei Schienen, einerseits «Übersicht UEB», andererseits «Nutzungsreserven Wohnen».Hängen zusammen, resp. basieren aufeinander, sind aber auch getrennt von Bedeutung.Weil das so ist, ist auch die Wegleitung in diese zwei Teile getrennt.Ich werde später noch im Detail darauf eingehen.
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Ausgangslage = rein technische Berechnung

Wie kommt man zur «überprüften» Bauzonenkapazität?

Präsentation vom 9. November 2018

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bevor ich auf die Berechnung eingehe, möchte ich noch ein paar wichtige Sachen sagen, die im Hinterkopf zu halten sind.
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Beispiele – 2 Fälle typischer Wohnzonen 

Hier ist Ausnützung 
vollständig konsumiert
→ Es kann/darf nicht 
mehr gebaut werden.
→ es bestehen also 
keine Reserven mehr.

Automatische Analyse Vertiefte Betrachtung: (Zufahrt/Garten)
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Beispiele – Kernzone

Automatische Analyse 

GGP mit Nutzungs-
einschränkung 
(Freiflächenanteil)
→  Hier darf nicht mehr 
gebaut werden
→ es bestehen also 
keine Reserven mehr

Vertiefte Betrachtung

Präsentation vom 9. November 2018
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)
Teil I

Teil I: Übersicht über den Stand der Überbauung, Erschliessung 
und Baureife (Übersicht UEB)

 Über die gesamte Bauzone

 Wegleitung löst bestehende 
Wegleitungen ab

 Für Kapazitätsberechnung 
relevant ist nur Stand der 
Überbauung

 4 Überbauungsstände 
(überbaut, nicht überbaut, 
Baubewilligung erteilt/in Bau, 
überbaut –
Brache/Nebenbau)

Präsentation vom 9. November 2018

Vorführender
Präsentationsnotizen
- Vereinfachung gegenüber der bisherigen Wegleitung, drei Attribute pro Fläche (Überbauung, Erschliessung, Baureife)- Erschliessung wird nicht mehr unterteilt in die verschiedenen Infrastrukturen, in Bemerkung können Details erfasst werden.
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Teil I

Teil II: Nutzungsreserven Wohnen (NR Wohnen)

 Nur über WMZ

 Erkenntnisse der vertieften 
Betrachtung werden in 4 
Kategorien erfasst:

NR in der nicht überbauten 
Bauzone 

NR in der überbauten 
Bauzone

Erneuerungsdynamik

Quartierbetrachtung

Präsentation vom 9. November 2018

Vorführender
Präsentationsnotizen
Vertiefte Betrachtung der Wohn-, Misch- und Zentrumszonen.Quantitative und stückweit auch qualitative Aussage möglich.
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Teil I:
Erfassung UEB

UEB
Berechnung 

Geschossflächen

UEB/NR
(roh)Teil II:

Kontrolle /Erweiterung 
NR Wohnen

Berechnung (Dienst)Datenbearbeitung

Berechnung
BauzonenkapazitätUEB/NR PDF

(Karten + 
Factsheet)

Ausbau-
grad

Resultat

Wie kommt man zur «Übersicht Bauzonenkapazität»?

Präsentation vom 9. November 2018

Vorführender
Präsentationsnotizen
Kurz sagen, was konkret die Schritte sind, welche die Gemeinde zu durchlaufen hat, wenn sie die Übersicht BZK erstellen möchte
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

█ Es müssen nicht alle alles machen!

█ Die Übersicht UEB (Teil I) ist für alle Gemeinden Pflicht.

█ Die Nutzungsreserven Wohnen (Teil II) ist teilweise fakultativ.

Wie kommt man zur «Übersicht Bauzonenkapazität»?

Präsentation vom 9. November 2018

Vorführender
Präsentationsnotizen
Urbanen und suburbanen Räume müssen viel nachweisen.Die ländlichen Gemeinden müssen nicht so viel bringen.
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Übersicht Berechnungsweise

Nicht überbaute WMZ
mit Geschossflächenreserven

Überbaute WMZ
mit Ausbaugrad < 50%
mit Erneuerungsdynamik

50% 

Mobilisierbarkeit bis 2030 (fix)

2% / 10% 

Bis 2030 
Mobilisierbare

Kapazitäts-
reserven

(BGF, 
Einwohner)

Quartierbetrachtung
(Spezialfälle)

(kein Mobilisierungsgrad, 
Veränderung im Bestand) 

Präsentation vom 9. November 2018

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ins Gewicht fallen die nicht überbauten.Überbauten mit zu viel Reserven wenn Druck ausreichend hoch….
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

BACKUP
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Wegleitung Nutzungsplanung (UEB & NR)

Beispiel Quartierbetrachtung

⇒ Einwohnersaldo:
- 73 Einwohner
+  60 Einwohner
+ 50 Einwohner
+ 37 Einwohner

- 73 Einwohner

⇒ Ausdünnungs-
quartier

█ Erfassung der Einwohnerkapazitäten, die nicht in die Modellberechnung berücksichtig 
werden können. Beispiel: Quartier mit 220 Einwohner => - 1/3 in 15 Jahren absehbar.

=> Einwohnersaldo wird ins 
Factsheet geschrieben

Präsentation vom 9. November 2018
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